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„Die EU ist zwar nicht fehlerfrei, doch ist sie das beste 
Instrument, über das wir verfügen, um die neuen 

vor uns stehenden Herausforderungen zu bewältigen. Wir 
benötigen die EU, um nicht nur Frieden und Demokratie,sondern 

auch die Sicherheit unserer Bürger zu gewährleisten.Wir 
benötigen die EU, um Ihren Bedürfnissen besser zu genügen, 

ihrem Wunsch, frei zu leben, zu studieren, zu arbeiten,  
zu reisen und zu Wohlstand zu gelangen, besser 

zu entsprechen und um Nutzen aus dem reichen kulturellen Erbe 
Europas zu ziehen.“

Aus der Erklärung von Bratislava vom 16. September 2016, die  
die teilnehmenden Staats- und Regierungschefs verabschiedet haben.

„Nicht ein Europa der Mauern kann sich  
über Grenzen hinweg versöhnen, sondern  

ein Kontinent, der seinen Grenzen  
das Trennende nimmt.“

(Richard von Weizsäcker)
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Vorwort

wir haben uns entschieden, auch 2021 wieder ein neues Europa-Quiz  
„Baden-Württemberg – Wir in Europa“ an allen Schulen im Land zu starten –  
trotz der gefährlichen Situation durch die Pandemie. Das Quiz mit dem Frage‑ 
bogen steht vollständig online unter www.statistik-bw.de.

Erneut gibt es schöne Preise zu gewinnen. Mitmachen lohnt sich auch, weil wir 
wichtige Fakten zu Baden-Württemberg und allen Ländern in der Europäischen 
Union im Quiz vorstellen. Deutschlands Nachbarland Tschechien steht 2021 im 
Mittelpunkt. In Tschechien wohnen 10,7 Millionen Menschen, das sind nahezu 
genauso viele wie bei uns in Baden-Württemberg mit 11,1 Millionen. Allerdings: 
Tschechien ist mehr als doppelt so groß wie der Südwesten.

Ideal ist das Quiz als Ergänzung im Schulunterricht; besonders für die Klassen 8 
bis 10. Ein Klassensatz kann bestellt werden unter vertrieb@stala.bwl.de. Bei 
allen, die unseren Wettbewerb mit Preisen unterstützen, möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken.

Ihre

Dr. Anke Rigbers 

Präsidentin des Statistischen Landesamtes
Baden-Württemberg

Liebe Schülerinnen und Schüler,

http://www.statistik-bw.de
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Das Quiz

FragebogenEU-Quiz2021

Die „Europawoche“ wird von vielen  
Schulen zum Anlass genommen, das  
Thema Europa zu vertiefen. Der 5. Mai  
erinnert an die Gründung  des Europa- 
rates am 5. Mai  1949 
in London. Die Grund
idee einer vertieften 
europäischen Zusam-
menarbeit wurde erst-
mals in einer Rede des 
damaligen französischen 
Außenministers Robert 
Schumann am 9. Mai 
1950 dargelegt. Die auf 
seiner Idee beruhende 
Europäische Gemein-
schaft für Kohle und 
Stahl war die Wurzel der 
heutigen Europäischen 
Union. 

Das Quiz des Statistischen Landes-
amtes umrahmt die „Europa-Woche“ 
und bietet die Möglichkeit, Wissen auf 
vergnügliche Art zu vermitteln. Auf‑ 
gabe ist es, 15 Quizfragen per Post 

oder Internet richtig zu beantworten. 
Die Fragen drehen sich um die Euro-
päische Union allgemein, aber auch 
aktuelle Zahlen und Fakten aus ver-
schiedenen Lebensbereichen werden 
behandelt. Als Zielgruppe des Wett-

bewerbs sind insbesonde-
re Schülerinnen 
und Schüler der 
Klassen 8, 9 und 

10 an den Schulen 
Baden-Württem-

bergs angesprochen. Die Ziehung und 
der Versand der Preise wird noch vor 
Beginn der Sommerferien durchge-
führt. 

Einsendeschluss ist der
25. Juni 2021

Lösungen bitte an:
Statistisches Landesamt

Baden-Württemberg
Referat 01

70158 Stuttgart
oder

www.statistik-bw.de/Europa/Quiz/

http://www.statistik-bw.de/Europa/Quiz/
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Hoch hinaus....
HOCH
HINAUS ....
… geht es bei der Preisverleihung des 
Schülerquiz des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg!

Das Siegertreppchen befindet sich 
in diesem Jahr wieder so weit oben, 
dass man darauf stehend von Stutt-
gart bis zum Schloss Ludwigsburg 
schauen kann.

Die Preisverleihung an die ersten fünf 
Preisträger findet im Juli 2021 auf 
Schloss Solitude in Stuttgart statt. 
Die Gewinner werden rechtzeitig und 
persönlich informiert und mit einer 
Begleitperson hierzu eingeladen. Eine 
Führung sowie ein anschließendes 
Picknick im Schlosspark umrahmen 
die Preisverleihung. Die Kosten für 
die Anreise von einem Ort innerhalb  
Baden-Württembergs werden über-
nommen.

Die Ziehung der Preise findet nach 
dem Einsendeschluss unter juristi-
scher Aufsicht im Statistischen Lan-

desamt statt. Die Sieger werden im 
Anschluss an die Ziehung über Ihren 
Gewinn schriftlich benachrichtigt. 
Da die ersten fünf Preise nur per-
sönlich übergeben werden können, 
werden die Gewinner aufgefordert, 
innerhalb einer Frist von 14  Tagen 
nach Erhalt der Gewinnbenachrich-
tigung ihre Teilnahme an der oben 
genannten Preisverleihung zuzusa-
gen. Sollte die Teilnahme aus einem 
triftigen Grund nicht möglich sein, 
so bitten wir uns auch dies innerhalb 
der genannten Frist mitzuteilen, so-
dass ggf. eine Alternative gefunden 
werden kann. 

Sollten sich die angeschriebenen  
Gewinner nicht bis zum Ablauf der im 
Anschreiben angegeben Frist bei uns 
melden, gehen wir davon aus, dass 
kein Interesse an dem Gewinn be-
steht und werden diesen dann einer 
karitativen Einrichtung für hilfsbedürf-
tige oder kranke Kinder zur Verfügung 
stellen.
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DIE PREISE
	Preisgruppe 1	 (1. – 5. Platz)
	 2 x	 je 1 Übernachtung/Frühstück im DZ in einem Themen Hotel im  

Europa Park Rust inkl. Parkeintritt für 2 Personen für einen Tag*
	 1 x	 1 Übernachtung/Frühstück im DZ im Hotel Sinsheim für 2 Personen 

mit Goldpaket für das Technik-Museum Sinsheim*
	 1 x	 1 Übernachtung/Frühstück im DZ im Schlosshotel Hellenstein 

in Heidenheim für 2 Personen inkl. Familien-Tageskarte für das 
Steiff-Museum Giengen*

	 1 x	 1 „Schnupperreiter-Wochenende“ auf dem Härtsfeld – Reiterhof 

	Preisgruppe 2	 (6. – 10. Platz)
	 5 x	 je 2 Ehrenkarten für den Europapark

	Preisgruppe 3	 (11. – 26. Platz)
		  je 2 Eintrittskarten für das Auto- und Technikmuseum Sinsheim inkl. 

IMAX 3D Kino oder je 2 Tageskarten Erlebnispark Tripsdrill oder
		  je 1 Familienkarte für das Schloss und Automobilmuseum 

Schloss Langenburg oder 
		  je 1 Familiengestütsführung auf dem Haupt- und Landgestüt Marbach

	Preisgruppe 4	 (27. – 50. Platz)
		  je 1 Familientagespass für das
		  Technoseum Mannheim oder Zeppelinmuseum Friedrichshafen 

oder Freilichtmuseum Wackershofen oder Steiff-Museum Giengen 

	Preisgruppe 5 	 (51. – 70. Platz)
		  je 2 Eintrittskarten oder 1 Familienkarte für 
		  Wilhelma Stuttgart oder Fernsehturm Stuttgart oder 
		  Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg oder 
		  Höhlenerlebniswelt Giengen-Hürben oder Wimsener Höhle Hayingen 
*eine der teilnehmenden Personen muss mindestens 18 Jahre alt sein.
Die Gewinne werden unter den richtigen Einsendungen unter Aufsicht einer Jury verlost. Bedienstete des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausge-
schlossen; der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Dank an 
unsere Partner:
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Über 25 Jahre
Wer sind wir?

Das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg ist eine Behörde 
mit über 600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Wir arbeiten mitten in 
der Landeshauptstadt Stuttgart und 
zählen fast alles, was es zu zählen 
gibt. Wenigstens immer dann, wenn 
wir einen gesetzlichen Auftrag von 
unserer Landesregierung, dem Bund 
oder der Europäischen Union bekom-
men. Dann erstellen wir Fragebögen, 
überlegen, wer uns die Fragen beant-
worten soll, schicken die Bögen an die 
Auskunftspflichtigen und sammeln 
die Antworten, woraus wir dann unse-
re Statistiken erstellen. Wenn wir da-
mit fertig sind, veröffentlichen wir die 
Ergebnisse im Radio, Fernsehen oder 
in der Zeitung. 

Es gibt diese Daten zu ganz vielen ver-
schiedenen Themen. Ein kleiner Aus-
zug: Wie viele Äpfel wurden geerntet? 
Wie viele Milchkühe gibt es noch in 
Baden-Württemberg? Wie viele Ver-
kehrstote gab es im vergangenen 

Jahr auf baden-württembergischen 
Straßen? Wie viele Kinder wurden ge-
boren? Wie viele Gäste haben letztes 
Jahr im Schwarzwald übernachtet? 
Und, und, und …

Weil es das ganze 
Heft ausfüllen wür-
de, wenn wir hier 
alle Statistiken, 
es sind nämlich 
290 an der Zahl, 
auflisten würden, 
haben wir auf den 
nächsten Seiten 
ein paar Daten und Fakten zu Baden-
Württemberg im Vergleich mit der EU 
aufgeführt. Da könnt Ihr euch ein Bild 
darüber machen, wie interessant eine 
Statistik sein kann.

Wenn ihr zu einem Thema für ein  
Referat oder eine Hausarbeit ein 
paar aussagekräftige und spannende  
Zahlen braucht, dann schaut doch  
einfach mal auf unserer Homepage 

... und warum machen wir   ein Quiz für euch?
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... und warum machen wir   ein Quiz für euch?
www.statistik-bw.de vorbei. Da findet 
ihr bestimmt etwas Passendes und 
wenn ihr nicht gleich fündig werdet, 
dann ruft uns einfach an oder schickt 
uns eine E-Mail. Wir helfen euch ger-
ne weiter!

Nun wisst ihr ja schon über uns, dass 
wir hier viel zu tun haben, aber warum 
machen wir für euch diese Broschüre 
mit vielen Infos, kniffligen Fragen und 
tollen Preisen? Und das nun schon 
seit über 25 Jahren!

Weil das Verkehrsministerium Baden- 
Württemberg im August 1995 einen 
Ideen- und Plakatwettbewerb „Junge 
Leute sind mobil – mit Köpfchen“ aus-

geschrieben hat. Diese Idee hat einige 
Mitarbeiter des Statistischen Landes-
amtes so begeistert, dass sie sich über-
legt haben, ebenfalls in dieser Art et-
was zu machen. Ziel war es, statistische 
Themen spielerisch und kreativ in den

 Schulalltag einzubringen. Zudem 
wollte man in Zusammenarbeit 

mit dem Staatsministerium  
Baden-Württemberg den  

Schülerinnen und Schülern 
auch das Thema Europäische 

Union näher bringen. Beim 
Thema Europa gibt es ja genug

 Dinge, die nicht immer gleich auf 
Anhieb zu verstehen sind. Um die Schü-
lerinnen und Schüler zu motivieren, die 
vielen Informationen zu lesen und auch 
zu verstehen, wurde ein Quiz daraus 
gemacht. Mit einem spannenden Fra-
gebogen und attraktiven Preisen brin-
gen wir inzwischen jährlich weit über 
3 000 Schülerinnen und Schüler dazu, 
sich mit den Themen Statistik und EU 
auseinander zu setzen. Das freut uns 
riesig! Und so sind wir auch nach über 

Schülerquiz
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25 Jahren noch immer engagiert, inte-
ressante Themen aus den Bereichen 
Statistik und der Europäischen Union 
aufzubereiten, uns knifflige Fragen 
auszudenken sowie tolle Preise für 
euch zu finden. 

Also macht auch dieses Jahr wieder 
mit! Und wenn ihr Glück habt, dann ist 
einer von euch Preisträger des dies-
jährigen Schülerquiz des Statistischen 
Landesamtes.

Neugierig wie alles anfing?
Wir haben im Archiv gekramt und ein 
paar tolle alte Heftchen gefunden.

Über 25 Jahre

Erst mal schauen,  
was das Statistische Landesamt 

 in Stuttgart dazu hat:
www.statistik-bw.de
Bei Fragen hilft die Pressestelle 

gern weiter: 
pressestelle@stala.bwl.de

Referat oder 

Hausarbeit?

14 lerinnen und Schüler dazu, sich mit 
den Themen Statistik und EU aus-
einander zu setzen. Das freut uns 
riesig! Und so sind wir auch nach  
mehr als 20 Jahren noch immer en-
gagiert, interessante Themen aus den 
Bereichen Statistik und der Europäi-
schen Union aufzubereiten, uns kniff-
lige Fragen auszudenken sowie tolle 
Preise für Euch zu finden. 

Also macht auch dieses Jahr wieder 
mit! Und wenn Ihr Glück habt, dann 
ist einer von Euch Preisträger des  
diesjährigen Schülerquiz des Statisti-
schen Landesamtes.

Neugierig wie alles anfing? Wir haben 
im Archiv gekramt und ein paar tolle 
alte Heftchen gefunden.

Über 20 Jahre

Erst mal schauen, was das Statisti-
sche Landesamt in Stuttgart dazu hat:
www.statistik-bw.de

Bei Fragen hilft die Pressestelle gern 
weiter: 
pressestelle@stala.bwl.de

Referat oder Hausarbeit?
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Schülerquiz

Baden-Württemberg
Wir in Europa

 20. Quiz zur
 Europäischen Union

2015

Einsende-

schluss:

15. Juni 2015
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Was habe ich  
mit der EU zu tun?

Damit wir sauberes und gesundes 
Leitungswasser haben, legt die EU 
eine Qualitätsnorm fest. Unser 
Trinkwasser muss dieser Norm  
entsprechen.“

Seit 2017 können wir im Urlaub im EU-Raum unbesorgt 
telefonieren und surfen, da das EU-Parlament maßgeblich  
dazu beigetragen hat, den Wucher bei den Roaminggebühren  
zu stoppen.“

Alleine können wir nichts 
erreichen, aber gemeinsam 
sind wir stark. 
Nur 7 % der Weltbevölke-
rung leben in der EU, 93 % 
sind keine EU Bürger.
Wir werden nur gehört, 
wenn wir zusammen eine 
Stimme sind.“

Lebensmittel: Nach 
EU-Gesetz müssen 
Hersteller angeben, wie 
lange ein Produkt nach 
dem Öffnen haltbar ist.“
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Die EU hat es möglich gemacht, 
dass wir bei der Strom- und 
Gasversorgung frei wählen und 
dadurch Geld sparen können. 
Das Europäische Parlament hat den 
Monopolen der Gas- und Stroman-
bieter ein Ende bereitet und den 
Druck auf die Energieversorger 
erhöht, ihre Energie umweltfreund-
licher und effizienter zu gewinnen.“

Seit 2009 herrscht in 
Europa ein vollständiges 
Verbot von Tierversuchen 
für kosmetische Zwecke.“

Die EU garantiert uns nicht nur kontrollfreies Reisen im 
Schengenraum, sondern auch die Niederlassungsfreiheit. 
Das heißt jeder EU-Bürger kann innerhalb der EU leben und  
arbeiten, wo es ihm am besten gefällt.“

Die EU schützt die Kinder vor übermäßiger Werbung. Es gibt 
neue strenge Vorschriften für an Kinder gerichtete audiovisuelle Wer-
bung, die auch für audiovisuelle Mediendienste auf Abruf sowie für 
die Produktplatzierung gelten. Eine entgeltliche Produktplatzierung ist 
in Kinderprogrammen grundsätzlich verboten. Kinderprogramme mit 
einer Laufzeit von mehr als einer halben Stunde dürfen höchstens alle 
30 Minuten einmal für Fernsehwerbung unterbrochen werden.
Diese allgemeinen Vorschriften ermöglichen es Ihnen auch, über die 
Grenzen hinweg Sender eines anderen Landes zu sehen, ohne dass 
hierdurch das landesspezifische Werberecht verletzt würde.“

Dank des ERASMUS-Programms der EU 
hat jeder die Möglichkeit auch problemlos im 
Ausland zu studieren. Ein Semester an einer 
Universität in Stockholm zählt genauso viel wie 
in Berlin oder Rom.“



16

Die baden-württembergischen 
Abgeordneten

im EU-Parlament

Das Europäische Parlament entscheidet 
zusammen mit dem EU-Rat über Ge-
setze und kontrolliert, wofür die Europä-
ische Union ihr Geld ausgibt. Es besteht 
derzeit aus 705 Abgeordneten, die 2019 
bei der Europawahl gewählt wurden. 
Sie tagen in Straßburg und Brüssel. Sie 
sitzen nicht nach Ländern zusammen, 
sondern nach Parteien. Das heißt, der 
portugiesische und rumänische Christ-
demokrat sitzen nebeneinander und der 
italienische Sozialdemokrat hat seinen 
Platz vielleicht neben dem sozialdemo-
kratischen Abgeordneten aus Finnland.

Heidelberg

Lars Patrick Berg 
(AFD)

Stuttgart

Michael Bloss 
(Bündnis 90/Die Grünen)

Achern

Prof. Dr. Jörg Meuthen 
(AFD)

Stutensee

Daniel Caspary 
(CDU)

Baden-Baden

Joachim Kuhs 
(AFD)

Freiburg

Dr. Andreas Schwab 
(CDU)

Altlußheim1)

Romeo Franz 
(Bündnis 90/Die Grünen)

Stuttgart

Rainer Wieland 
(CDU)

Weingarten

Nobert Lins 
(CDU)

Münsingen

Andreas Glück 
(FDP)

Künzelsau

Evelyne Gebhardt 
(SPD)

Stuttgart

Anna Deparnay-Grunenberg 
(Bündnis 90/Die Grünen)

1) Herr Franz wohnt in Baden-Württemberg ist aber für Rheinland-Pfalz abgeordnet.
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Die Anzahl von 751 Mitgliedern vor der Wahl wurde auf 705 gesenkt. Das Vereinigte 
Königreich hatte 73 Sitze inne. 27 davon wurden an 14 Mitgliedstaaten, die im Parla-
ment relativ gering besetzt waren, verteilt. Die 46 übrigen Sitze werden für eventuell 
neu dazu kommende Staaten vorgehalten.i

Sitzverteilung im Europaparlament nach Ländern

EU-Staat
Sitze nach 

der Wahl 2019 
und Brexit

EU-Staat
Sitze nach 

der Wahl 2019 
und Brexit

Belgien 21 Malta 6
Bulgarien 17 Niederlande 29
Dänemark 14 Österreich 19
Deutschland 96 Polen 52
Estland 7 Portugal 21
Finnland 14 Rumänien 33
Frankreich 79 Schweden 21
Griechenland 21 Slowakei 14
Irland 13 Slowenien 8
Italien 76 Spanien 59
Kroatien 12 Tschechien 21
Lettland 8 Ungarn 21
Litauen 11 Zypern 6
Luxemburg 6

Gesamt 705

ACRE/
EFA/ECPM

Konservative/
EU-Skeptiker

EGP/EFA
Grüne/

Regionalisten

EVP
Europäische 
Volkspartei
(Christdemokraten)

Renew Europe
Liberale/Zentristen

S & D
Sozialischen/Solzialdemokraten

Abgeordnete ohne Fraktion

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg                   

Sitzverteilung im EU Parlament nach Parteien

21 21

Quelle: Europäisches Parlament.

IDP
Rechtspopulisten/

Rechtsextreme

705 Sitze
30

62

98
145

187

75

69

39
EL

Linke/
Kommunisten

-
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Wo befindet sich die Europäische 
Kommission? 
Die Europäische Kommission hat ih-
ren Sitz in Brüssel (Belgien). 

Was macht die Europäische  
Kommission? 
Die Europäische Kommission besitzt 
das „Initiativrecht“, das heißt sie al-
lein macht Vorschläge zu einem EU-
Rechtsakt, die sie dann dem Rat der 
EU und dem Europäischen Parlament 
vorstellt. Die Europäische Kommissi-
on gilt auch als „Hüterin der Verträge“. 
Sie passt also auf, dass alle Mitglied-
staaten der Europäischen Union sich 
an den EU-Vertrag halten.

Wer ist die Europäische  
Kommission? 
Die Kommission übernimmt Aufga-
ben der „Exekutive“ und kann so-
mit mit der Regierung eines Staates  
verglichen werden. Auch die EU hat also 
quasi eine Regierung. Und diese Regie-
rung heißt Europäische Kommission.

Die Kommission hat für die nächsten 
5 Jahre eine Präsidentin und 26 Kom-
missare und Kommissarinnen.

Die neue Präsidentin heißt Ursula von 
der Leyen und kommt aus Deutsch-
land. Sie hat sich aus allen 27 Mit-
gliedstaaten jeweils eine Person aus-
gesucht, die dann zum EU-Kommissar 
bzw. zur EU-Kommissarin ernannt wur-
de. Seit 13. Januar 2020 ist die neue 
Kommission im Amt.

Da Deutschland schon die Präsidentin 
der Kommission stellt, gibt es in die-
sen 5 Jahren keinen zusätzlichen Kom-
missar oder zusätzliche Kommissarin 
aus Deutschland.

Jeder Kommissar und jede Kom-
missarin arbeitet in einem anderen 
Bereich. Die Bereiche heißen Gene-
ral-Direktionen.

Die  

Europäische   Kommission
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Die  

Europäische   Kommission
Präsidentin

Ursula von der Leyen 

Geschäftsführende  
Vizepräsidenten/ 

-präsidentin

Frans Timmermans
Europäischer 
Green Deal

Valdis Dombrovskis 
Wirtschaft im Dienste  

der Menschen

Vizepräsidenten/ 
-präsidentinnen

Josep Borrell
Hoher Vertreter 

der EU für Außen-  
und Sicherheitspolitik

Margrethe Vestager 
Europa für das 

digitale Zeitalter

Dubravka Šuica
Demokratie und 

Demografie

Maroš Šefcovic
Interinstitutionelle 

Beziehungen

ˆ ˆ

Margaritis Schinas
Förderung der  
europäischen  
Lebensweise

Vera Jourová
Werte und 

Transparenz

ˆ
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Die  

Europäische   Kommission

Thierry Breton 
Binnenmarkt

Helena Dalli
Gleichheitspolitik

Elisa Ferreira
Kohäsion und  

Reformen

Mariya Gabriel
Innovation, Forschung, 

Kultur, Bildung und Jugend

Paolo Gentiloni
Wirtschaft

Johannes Hahn
Haushalt und 
Verwaltung

Mairead McGuinness
Finanzdienstleistungen, 

Finanzstabilität und  
Kapitalmarktunion

Ylva Johansson  
Inneres 

Stella Kyriakides
Gesundheit und  

Lebensmittelsicherheit

Kommissions- 
mitglieder
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Didier Reynders
Justiz

Nicolas Schmit
Beschäftigung und 

soziale Rechte

Kadri Simson
Energie

Die  

Europäische   Kommission

Jutta Urpilainen
Internationale  

Partnerschaften

Adina Valean
Verkehr

Olivér Várhelyi
Nachbarschaft und 

Erweiterung

Janusz  
Wojciechowski 
Landwirtschaft

Janez Lenarcic  
Krisenmanagement

ˆ ˆ

Virginius  
Sinkevicius

Umwelt, Meere 
und Fischerei

ˆ
ˆ
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Der mächtigste Gott der griechischen 
Mythologie Zeus verliebte sich in  
Europa. Nein, nicht in den Kontinent 
Europa, sondern in die Prinzessin  
Europa, die Tochter des Königs von Phö-
nizien, Agenor. Agenor war der Sohn 
des Gottes des Meeres, Poseidon. Po-
seidon wiederum war der Bruder von 
Zeus. Soweit so gut: Zeus verwandel-
te sich in einen Stier, damit ihm seine 
Frau Hera nicht auf die Schliche kam. 
Er entführte die Prinzessin Europa – als

Stier 
verwan-
delt – auf 
seinem Rücken. 
Auf der Insel Kreta angekommen, 
verwandelte er sich wieder in Zeus. 
Die Liebesgöttin Aphrodite sagte der 
auf Kreta gestrandeten Prinzessin 
Europa voraus, dass der ganze Erd-
teil, zu dem die Insel Kreta gehört, 
ihren Namen tragen wird, nämlich:  
Europa!

Das Eurobarometer

Die Europäische Uni-
on ist ein Staatenbund 

und besteht aus 27 Mitgliedstaaten, 
wodurch sich verschiedene Kultur- 
und Sprachkreise miteinander ver-
einen. Die Bürgerinnen und Bürger 
aller Länder sollen sich näherkom-
men. Damit dies geschehen kann, 
ist es wichtig, die Meinungen der 
Menschen in Europa zu kennen. Um 

dieses Ziel zu erreichen, gibt die Eu-
ropäische Kommission in regelmä-
ßigen Abständen eine öffentliche 
Meinungsumfrage in Auftrag: das 
Eurobarometer. Befragt werden Bür-
ger ab 15 Jahren aus der ganzen EU 
zu Themen wie beispielsweise Ge-
sundheit, Kultur oder Umweltschutz. 
Wenn die Auswertung dieser Umfra-
gen abgeschlossen ist, können aus 
den Daten Schaubilder oder Tabellen 
erstellt werden.

Die Geschichte
der Prinzessin 
EUROPA
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Symbole der  
Europäischen Union

Die europäische Flagge
Die zwölf kreisförmig angeordneten 
Sterne stehen für die Solidarität und 
Harmonie zwischen den Völkern Euro-
pas. Die Zahl der Sterne hat nichts mit 
der Anzahl der Mitgliedstaaten zu tun. 
Die Zwölf ist traditionell das Symbol der 
Vollkommenheit, Vollständigkeit und 
Einheit. Bei Erweiterungen der Union 
bleibt die Flagge folglich unverändert.

Die europäische Hymne
Die Melodie ist der Neunten Sym‑ 
phonie Ludwig van Beethovens ent-
nommen und wird ohne Text als 
europäische Hymne verwendet. 
Die Hymne ist Ausdruck der idea-
listischen Werte Freiheit, Frieden 
und Solidarität, für die Europa steht. 
1985 wurde sie von den Staats- und 
Regierungschefs der Union als offi-
zielle Hymne der Europäischen Uni-
on angenommen. Sie soll die Natio-
nalhymnen der Mitgliedstaaten nicht 
ersetzen, sondern versinnbildlicht die 
Einheit in der Vielfalt.

Europatag am 9. Mai
Es ist der Tag der historischen Schu-
man-Erklärung. Im Jahr 1950 hielt der  
französische Außeminister Robert Schu-
man an diesem Tag in Paris eine Rede, 
in der er seine Vision einer neuen Art der 
Zusammenarbeit in Europa vorstellte – 
eine Zusammenarbeit die Kriege zwi-
schen den europäischen Nationen un-
vorstellbar machen würde. Robert Schu- 
mans Vorschlag galt als Grundstein der 
heutigen Europäischen Union.

In Vielfalt geeint
Der Leitspruch der Europäischen Uni-
on drückt nicht nur die Einigkeit der 
27 Mitgliedsländer in ihrer Unterschied-
lichkeit aus; er bildet auch die europä-
ische Kultur ab. In über 2 000 Jahren 
hat sich eine vielfältige Kulturlandschaft 
entwickelt, die aber gleichzeitig große 
Übereinstimmungen aufweist: Voraus-
setzung dafür, dass die Union sich nicht 
nur als reine wirtschaftliche Zweckge-
meinschaft versteht, sondern auch und 
vor allem als Wertegemeinschaft.
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Wie wird eigentlich ein 
EU-Gesetz gemacht?

Initiative: In der EU darf in der Re-
gel nur die Kommission Entwürfe 
für neue Verordnungen und Richtli-
nien vorschlagen. Sie hat damit das 
alleinige Initiativrecht in der Unions- 
Gesetzgebung. Die Mitgliedstaaten 
und das Europäische Parlament kön-
nen die Kommission aber auffordern, 
die Initiative für erwünschte Gesetz-
entwürfe zu ergreifen. Auch Unions-
bürgerinnen und Unionsbürger haben 
das Recht, die Kommission zur Vor-
lage eines Gesetzentwurfs aufzufor-
dern, wenn mindestens eine Million 
Staatsangehörige aus einem Vier-

tel der Mitgliedstaaten eine solche  
Initiative unterstützen. Die Kommissi-
on leitet alle Gesetzentwürfe an das 
Europäische Parlament und den Rat 
weiter, ebenso an die Parlamente der 
Mitgliedstaaten, die diese entspre-
chend prüfen. 

Für einige Politikbereiche schreibt 
der Vertrag außerdem vor, dass der 
Wirtschafts- und Sozialausschuss 
oder der Ausschuss der Regionen 
oder beide Ausschüsse ihre Stellung‑ 
nahmen zu Gesetzentwürfen abge-
ben müssen.

Viele von uns haben bestimmt schon mal in den Nachrichten gehört, dass wie-
der ein neues Gesetz von der EU eingeführt wurde. Aber wie funktioniert das? 

Jeder Mitgliedstaat der EU stellt 
eine Person, die dann Kommis-
sarin bzw. Kommissar genannt 
wird. Alle Kommissarinnen 
und Kommissare zusammen 
bilden die EU-Kommission.

Die Vollversammlung eines 
Parlaments wird Plenum 
genannt.

Es besteht aus der Gesamtheit 
der Abgeordneten.



29§Ablauf: Der Gesetzesentwurf wird 
mit der ersten Lesung, so nennt man 
es, wenn sich die Abgeordneten über 
etwas beraten, im Europäischen Par-
lament vorgestellt. Das Europäische 
Parlament besteht aus den 705 direkt 
von den Bürgern der 27 EU-Mitglied-
staaten gewählten Abgeordneten und 
dem EU-Rat, der sich aus den Mini-
stern der EU zusammensetzt. 

Der EU-Rat berät sich nun mit der 
Kommission über ggf. notwendige 
Änderungen für das Gesetz, dann wird 
in der zweiten Lesung die aktualisier-
te Version vorgetragen. Sind danach 
immer noch nicht alle einig über die 
Formulierung des neuen Gesetzes, 
wird das Gesetz an den Vermittlungs-
ausschuss übergeben. Hier wird ein 
gemeinsamer Entwurf aus Vorschlä-
gen von EU-Parlament und EU-Rat 
gemacht und kommt dann in einer 
dritten Lesung zur Abstimmung wie-
der ins Parlament und zum EU-Rat. 
Stimmen nun beide Organe zu, so ist 

das neue Gesetz rechtskräftig verab-
schiedet. Ist der Rat aber immer noch 
nicht einverstanden, gibt es noch mal 
6 Wochen Zeit, um eine Lösung zu 
finden, die vom EU-Rat mitgetragen 
wird. Falls dies aber nicht gelingt, ist 
das neue Gesetz gescheitert. So er-
geht es aber nur ca. 4 bis 5 Gesetzes-
vorlagen im Jahr, weil in der Phase der 
legislativen Vorbereitung die meisten 
Uneinigkeiten aus dem Weg geräumt 
werden und ein Konsens meistens vor 
oder während der parlamentarischen 
Lesungen des Entwurfes erreicht 
wird. In der Regel werden Vorschläge 
nicht direkt abgelehnt, sondern eher 
als unerledigt eine Weile mitgetragen 
bis dann klar ist, dass sie nicht ver-
abschiedet werden, weil die zeitliche 
Frist abgelaufen ist. 

Fakten: Die Statistik unter eur-lex. 
europa.eu zeigt, dass im Jahr 2020 
insgesamt 1 595 Verordnungen, Richt-
linien und Beschlüsse als Rechtsakte 
von der EU verabschiedet wurden.  
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Gut zu wissen, dass in fast ganz 
Europa der Euronotruf gilt. Überall in 
der Europäischen Union, dem Verei-
nigten Königreich, Andorra, Bosnien 
und Herzegowina, Färöer-Inseln, Is-
land, Liechtenstein, Norwegen, San 
Marino, Schweiz, Türkei, Vatikanstadt 
und in Russland können wir die uns 
bekannte 112 wählen und erreichen 
unter dieser Rufnummer eine Leit-
stelle, die je nach Notfall die zustän-
digen Organisationen wie Feuerwehr, 
Rettungsdienst oder Polizei alarmiert. 
Die Leitstellen sollen in der Lage 
sein, Notrufe in verschiedenen Spra-
chen bearbeiten zu können.

Außerhalb Europas wird die Notruf-
nummer auch in einigen asiatischen 
Ländern wie Israel oder Kasachstan, 
afrikanischen Ländern wie Simbabwe 
und teilweise in Südafrika angewen-
det. In Kanada und den Vereinigten 
Staaten wird beim Wählen der 112 
der Anruf auf die dort übliche Not-
rufnummer 911 weitergeleitet. Auch 

einige 
lateiname-
r ikanische 
Länder kennen 
die 112, zum Bei-
spiel Costa Rica. 
Darüber hinaus 
wird sie auch in 
Ländern des pazi-
fischen Raumes 
verwendet, wie 
beispielsweise in 
Australien, Neu-
seeland, und in Vanuatu.

Am 11. Februar 2009 haben das Eu-
ropäische Parlament, der Rat der 
Europäischen Union und die Euro-
päische Kommission gemeinsam 
die Einführung eines jährlichen „Tag 
der europaweiten Notrufnummer 
112“ beschlossen, um den Euronot-
ruf bekannter zu machen. Der Euro-
notruftag wurde aufgrund der im Da-
tum enthalten Notrufnummer auf den 
11. Februar (11.2.) gelegt. 

Notfall im Ausland…
Wen rufe ich an???

112



Was wissen wir denn über unsere Nachbarländer in der EU? 

Was wissen wir denn über unser Nachbarländer in der EU? Über manche 
wissen wir ganz viel und über andere eher wenig. In dieser Ausgabe wollen 
wir uns unser direktes Nachbarland Tschechien anschauen. Da gibt es viel 
zu entdecken. Vor allem müssen wir die Frage klären, warum Tschechien 
das wahrscheinlich beliebteste Urlaubsziel von Benjamin Blümchen wäre. 
Törööö!!!

Die heutige Tschechische Republik entstand am 1. Januar 
1993 mit der friedlichen Teilung der Tschechoslowakei.  
Am 1. Mai 2004 wurde Tschechien Mitglied der  
Europäischen Union.

	 Staatsform:	 Parlamentarische Republik 
	 Landesprache:	 tschechisch 

	 Hauptstadt:	 Prag 
	 Regierungschef:	 Premierminister Andrej Babiš 
	 Staatsoberhaupt:	 Staatspräsident Miloš Zeman 
	 Währung:	 Tschechische Krone   
	 1 EUR                =	 ca. 25 – 27 CKR

Überblick
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In Tschechien enden alle weiblichen Nachnamen mit ... ova. Selbst auslän­
dische Namen werden der Tschechischen Schreibweise angepasst.  
In der Zeitung steht dann zum Beispiel etwas über „Angela Merkelova“.

Namens-Eigenheit
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Mitgliedsstaaten unter  
der Lupe         schechien
Mitgliedsstaaten unter  
der Lupe         schechien



Tschechien

Ohne den Tschechen Otto Wichterle würde manch einem der  
Durchblick fehlen. Dieser hat nämlich die Gel-Kontakt-Linsen erfunden.  
Ein weiteres wirklich wichtiges Produkt für den Sport kommt ebenfalls aus  
Tschechien. Der Eishockey Puck, der (einzigartig auf der Welt) selbst bei  
einem Aufprall mit 180 km/h Geschwindigkeit die Plexiglasbarrieren in den 
Eisstadien nicht zerbricht. Bei den olympischen Spielen wird ausschließlich 
mit diesen Pucks aus der kleinen tschechischen Stadt Katerinice gespielt.  

Übrigens, ohne den Österreicher Jacob Christoph Rad hätten sich die 
Autoren von Benjamin Blümchen wohl eine andere Leibspeise für  
den grauen Riesen überlegen müssen. Als Leiter der Zuckerfabrik  
im tschechischen Datschitz gelang es Rad erstmals aus Rohzucker  
maschinell Zuckerwürfel zu schneiden. Die „Zuckerstückchen“  
waren erfunden. Welch eine Freude „Töröööö!“.

Ganz schön erfinderisch…

Seit 1774 besteht in Tschechien Schulplicht. 9 Jahre lang ist der 
Besuch der Grundschule Pflicht. Die Zeit dort gliedert sich in der  
1. Stufe in Klassenstufe 1 – 5 und die 2. Stufe dann Klassenstufe 
6 – 9. Im Anschluss kann man dann auf einer weiterführenden 

Schule wie zum Beispiel dem Gymna­
sium seinen Abschluss (Matura)  
machen oder sich an einer Berufs­
schule schon mal auf den künftigen 
Beruf vorbereiten.

                 Schule
33
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Tschechien hat die älteste Universität nördlich der 
Alpen. An der Karlsuniversität in Prag wird seit ihrer 
Gründung im April 1348 ununterbrochen gelehrt. 

Die längste mittelalterliche Brücke findet man ebenfalls in Prag auf 
einer Länge von 516 Metern überspannt die Karlsbrücke die Moldau. 
Die Prager Burg wird mit über sieben Hektar im Guinness-Buch der 
Rekorde als weltweit größtes Burgareal geführt.

Superlative

Die Tschechische Republik (auch: Tschechien) ist ein Binnen‑ 
land (kein Meereszugang) in Zentraleuropa. Das Land grenzt  
im Westen und Nordwesten an Deutschland, im Norden und  
Nordosten an Polen, im Südosten an die Slowakei und im  
Süden an Österreich. Mit einer Staatsfläche von 78 864 km²  
ist die Republik etwas größer als Bayern.

Es werden die zwei historischen Landesteile Böhmen im  
Westen und Mähren im Osten unterschieden. Der längste  
Fluss ist mit 430 km die Moldau, die ca. 35 km 
nördlich von Prag in die Elbe einfließt 
und dann als Elbe weiter zu Nordsee 
fließt. Sucht man den höchsten Berg 
sollte man im Riesengebirge wandern, 
hier findet man die 1 603,2 m hohe 
Schneekoppe.

Geografie

34

Fragt der Musiklehrer die Klasse:„In welcher Tonart wurde Smetanas Moldau geschrieben?“Ratlose Gesichter schauen ihn an.  … „Na in Moll, sonst wäre es ja die Durdau!“ 



Tschechien

Beim Thema Essen sind die Tschechen gar nicht so anders  
wie wir. Das Nationalgericht ist ein Schweinebraten  
mit Knödel und Kraut. Auch eine leckere Rinder- 
roulade, verschiedene Knödel und Kartoffelpuffer  
stehen ebenso auf dem Tisch, wie bei manchen  
Familien zu Weihnachten auch ein Karpfen.

Typisch böhmisch (tschechisch) dagegen sind die süß  
gefüllten Knödel (Zwetschge, Marille, Mohn) oder die  
Buchteln, die manchmal auch gefüllt, aber immer mit  
Vanille-Soße gegessen werden.

Lecker Essen

Die Stadt Pilsen im Westen Tschechiens ist für 
die Pilsner Urquell Brauerei bekannt, die seit 
1842 auf untergäriges Bier spezialisiert ist. Der 
Name „Pils“ steht für eine bestimmte, herbe 
Biersorte, die nach „Pilsner-Art“ gebraut wird.

Zum Wohl

35

In der Freizeit nach der Schule machen die tschechischen Kinder Ähn­
liches wie Ihr, sie chillen mit Freunden, schauen Serien oder spielen 
auf dem Handy. Sport oder Kulturangebote gibt es für Kinder wenig, 
da Tschechien seit dem Ende des 2. Weltkrieg fast keine Vereine mehr 
hat. In der Zeit des Sozialismus wurden die Freizeitaktivitäten der 
Kinder vom Staat geplant und angeboten. Seit Tschechien eine freie 

Republik ist, konnte diese Lücke noch nicht geschlossen werden.

An den Wochenenden machen die Kids aber gerne Ausflüge in 
die Natur, es wird gewandert, gecampt, gegrillt oder in einem 

See geschwommen. Wer im Winter Ski fahren möchte, der 
kann das auch. Im Riesengebirge findet man alles was 

man für den Ski-Spaß braucht.

Freizeitspaß



In Tschechien herrscht gemäßigtes Kontinentalklima mit recht 
heißen Sommern und kalten Wintern. Auf den Bergen sind so­
gar Tiefsttemperaturen jenseits der minus 30-Grad-Marke möglich.

Im Westen des Landes ist das Klima überwiegend maritim geprägt, mit eher 
ausgeglichenen Temperaturen. Nach Osten hin wird es zunehmend kontinen­
taler. Im Böhmischen Becken und im Flachland fallen weniger Niederschläge, 
sie werden durch die angrenzenden slowakischen Gebirge geschützt.

Klima

Im Ersten Weltkrieg gründete Tschechien mit der  
heutigen Slowakei einen gemeinsamen Staat. Aber  
noch vor dem Zweiten Weltkrieg übernahm Hitler 
das tschechische Gebiet und erst nach der deut‑ 
schen Niederlage 1945 entstand die Tschechoslo‑ 
wakei abermals.

Die Kommunisten kamen an die Macht. Das Land 
wurde nach dem Vorbild der Sowjetunion regiert  

und die Freiheit sehr eingeschränkt. Die Menschen  
protestierten dagegen und das sowjetische Militär  
schlug diesen Aufstand gewaltsam nieder. Das nannte 
man den „Prager Frühling“. 20 Jahre später hat es dann 
doch mit einer friedlichen Revolution – wie in der DDR – 
geklappt. 1993 entstanden die eigen‑ 

ständigen Staaten Tschechien  
und Slowakei und 2004  

folgte der EU-Beitritt.

Jüngere Geschichte
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Tschechiens Wirtschaft steht gut da, sie wächst und die Arbeitslosenzahlen sind 
niedrig. Tschechien hat sogar mit die niedrigsten Arbeitslosenzahlen in der EU.

60 % der Wirtschaftsleistungen kommen aus dem Dienstleistungsbereich. 37 % 
kommen aus der Industrie. Den größten Anteil hat hier die Firma Skoda. 
Ursprünglich eine Fabrik für Maschinenbau, werden heute  
Autos und Straßenbahnen bei dem 1858 gegründeten  
Unternehmen produziert. 80 % dieser Autos werden 

exportiert, hauptsächlich nach 
Deutschland, China und Russland.

Wirtschaftliche Lage: gut!

Tschechien

... und Zusammenleben. 

In den Städten leben frisch ver­
heiratete Paare wegen der 
bestehenden Wohnungs­
knappheit oft bei den 
Eltern. Die fühlen sich 
für ihre Kinder so lange 
verantwortlich, bis sie 
finanziell unabhängig 
sind. Als Gegenleistung 
sorgen die erwachsenen 
Kinder im Alter für ihre  
Eltern. Es ist üblich, dass teure 
Dinge, wie ein Auto oder ein Ferienhaus, 
über Jahre hinweg von Eltern und  
Kindern gemeinsam genutzt werden.

Familie… 

	 •	Blau steht für die Berge und den Himmel

	 • 	Rot für das vergossene Blut und 

	 • 	Weiß für die friedliche Zukunft.

 Die Fahne bedeutet:
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Einige Tschechen kennt Ihr bestimmt 
auch. Die goldene Stimme aus Prag 
zum Beispiel: der berühmte Sänger  
Karel Gott! Jeder der schon mal eine 
alte Biene-Maja-Folge gesehen hat,  
hat ihn das Biene-Maja Lied singen 
hören. Der kleine Maulwurf Kretk so­
wie Pan Tau sind ebenfalls bekannte 
Figuren. Auch der Märchenfilm „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“, der 
immer zur Weihnachtszeit im Fern‑ 
  sehen läuft, stammt aus Tschechien.

        Ebenso eine der besten Tennis-  
         spielerinnen: Martina Navrati- 
         lova. Sie stand 332 Wochen an  
   der Spitze der Tennis-Weltrangliste. 

Berühmte Menschen
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Da gibt es eine Plattform, die ausge-
sprochen informativ ist, Neugier weckt 
und dabei Riesenspaß macht: Was tut 
die EU für Erfinder, Olivenölproduzen-
ten, Autoren oder Fußballfans? Was für 

Bibliothekare, Musiker, Filmemacher, 
Buchliebhaber? Wo stoßen wir auf 
Aktitiväten der EU? Und was machen 
eigentlich unsere Nachbarn in der EU? 
Das alles und noch viel mehr:

Was aber tut die EU für mich?

www.what-europe-does-for-me.eu

www.what-europe-does-for-me.eu

Meldungen 

www.statistik-bw.de 

Regionaldaten Analysen Zahl der Woche 

Zensus 

Statistikportal Service 

Interaktive Karten 

+++ WIR KÖNNEN AUCH ONLINE! +++ 
Unser Schülerquiz „Baden-Württemberg – Wir in Europa“  

kann auch ohne Print-Ausgabe bearbeitet werden. 
Die komplette Broschüre steht hier als Download zur Verfügung:  

www.statistik-bw.de/Europa/Quiz/
Alle Informationen zur Beantwortung der Fragen sind 

online abrufbar. Der Fragebogen kann  
runtergeladen, ausgedruckt oder auch gleich auf unserer 

Homepage online ausgefüllt werden. 

+++ Für Schüler im Homeschooling ist das Quiz eine  
willkommene Abwechslung und kann gut als Hausaufgabe an  

sie weitergeleitet werden. +++

Baden-WürttembergWir in Europa
26. Quiz zurEuropäischen Union

2021

http://www.what-europe-does-for-me.eu
http://www.what-europe-does-for-me.eu
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E-Autos 2019
Anzahl 

194 160

3 260

Meldungen 

www.statistik-bw.de 

Regionaldaten Analysen Zahl der Woche 

Zensus 

Statistikportal Service 

Interaktive Karten 

Deutschland

Tschechien

Tschechien
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1981

61-62-12-03S

Gründungsstaaten
1952: Belgien, Bundesrepublik
 Deutschland, Frankreich,
 Italien, Luxemburg, 
 Niederlande

 Dazu kamen ...
1973: Dänemark, Vereinigtes 
 Königreich, Irland
1981: Griechenland
1986: Portugal, Spanien
1995: Finnland, Österreich, 
 Schweden
2004: Estland, Lettland, Litauen,
 Polen, Tschechien, Slowakei,
 Ungarn, Slowenien, Malta, 
 Zypern
2007: Rumänien, Bulgarien
2013: Kroatien           

EUROPA
im Wandel
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2007

61-62-12-07S

2004

61-62-12-06S

2013

61-62-12-07S

2020

61-01-20-01S

Gegangen ist ...
2020: Vereinigtes Königreich 
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Zahlen, Daten, Grafiken
?Abschlussarbeit

Hausarbeit?
Freundliche, schnelle und kompetente Beratung unter 0711/ 641–2833

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg · Böblinger Straße 68 · 70199 Stuttgart

??
www.statistik-bw.de

Wir haben, was Ihr braucht!
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Merkmal Jahr1) Einheit Europäische 
Union 27

Baden- 
Württemberg

Deutsch-
land Belgien Bulgarien Dänemark Estland Finnland Frank- 

reich
Griechen- 

land Irland Italien Kroatien Lettland Litauen Luxem- 
burg Malta

Fläche 2016 1 000 km² 4 225 36 358 31 111 43 45 338 639 132 70 302 57 65 65 3 0
Hauptstadt Brüssel Stuttgart Berlin Brüssel Sofia Kopenhagen Tallinn Helsinki Paris Athen Dublin Rom Zagreb Riga Vilnius Luxemburg Valletta

Bevölkerung

Bevölkerung insgesamt 01.01.2020 Millionen 447,7 11,1 83,2 11,5 7,0 5,8 1,3 5,5 67,1 10,7 5,0 60,2 4,1 1,9 2,8 0,6 0,5

Altersstruktur der Bevölkerung

unter 15 Jahren 01.01.2019 % 15,2 14,0 13,6 16,9 14,4 16,5 16,4 16,0 18,0 14,3 20,5 13,2 14,4 15,9 15,1 16,1 13,7

Kinder pro Frau 2018 Anzahl 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,7 1,4 1,9 1,4 1,8 1,3 1,5 1,6 1,6 1,4 1,2

Lebenserwartung bei der Geburt

Männer 2018 Jahre 81,0 79,8 78,6 79,4 71,5 79,1 74 79,1 79,7 79,3 80,5 81,2 74,9 70,1 70,9 80,1 80,4

Frauen 2018 Jahre 83,7 84,2 83,3 83,9 78,6 82,9 82,7 84,5 85,9 84,4 84,1 85,6 81,5 79,7 80,7 84,6 84,6

Bildung

Schüler/innen und Studierende2) 2018  in 1 000 77 274 1 879 13 634 2 560  983 1 301  220 1 217 12 992 2 132 1 303 9 369  655  323  484  94  73
Beschäftigungsquoten von Hoch‑ 
schulabsolventinnen/-absolventen3) 2019 in % 86,2 90,3 89,3 86,4 88,9 87,8 86,6 86,4 85,6 76,0 85,6 81,4 84,3 89,3 91,3 86,3 88,4

Wirtschaft und Erwerbstätigkeit

Bruttoinlandsprodukt

absolut (in jeweiligen Preisen) 2019 Mrd. EUR 13 964 524 3.449 476 61 313 28 241 2.426 183 356 1.790 54 30 49 64 13

Patentanmeldungen 2019
Anmeldungen je 
1 Mill. Einwohner

148 466 322 210 5 413 37 308 151 13 177 74 5 12 10 682 109

Inflationsrate 2015=100 2019 Veränderung zum 
Vorjahr in %

1,4 . 1,4 1,2 2,5 0,7 2,3 1,1 1,3 0,5 0,9 0,6 0,8 2,7 2,2 1,6 1,5

Jugenderwerbslosenquote4) 2019 % 15,1 4,8 5,8 14,2 8,9 10,1 11,1 17,2 19,7 35,2 12,5 29,2 16,6 12,4 11,9 17,0 9,3

Tourismus 2019 Übernachtungen 
je 1 000 Einwohner

6 434 4 421 5 263 3 711 3 879 5 912 5 259 4 186 6 664 10 333 6 581 7 236 22 368 2 870 3 202 4 646 20 081

Verkehr und Umwelt

Verkehrstote 2019
je 1 Mill.  

Einwohner
52 39 37 60 84 36 39 40 50 63 31 54 69 61 58 45 39

Autobahnen 2018 Länge in km . 1 054 13 141 1 763  757 1 329  154 926 11 671 . 916 6 943 1 310  0  324  165 .

Eisenbahnstrecken 2018 Länge in km . 4 319 38 416 3 582 4 030 2 540 1 161 5 926 27 826 2 293 1 680 16 710 2 604 1 860 1 911 275 .

Waldfläche 2018
Anteil an der 
Landesfläche 

insgesamt
39,7 37,8 32,7 22,8 35,6 15,7 56,1 73,7 31,2 30,3 11,2 31,8 34,2 54,8 35,1 36,5 1,4

Entsorgung von Abfällen  
(ohne mineralische Massenabfälle)5) 2018 % 74 98 88 92 26 99 14 91 69 32 77 79 55 65 76 98 1

Pkw-Neuzulassungen mit aus- 
schließlich elektrischem Antrieb 2019 Anzahl 539 050 32 880 194 160 14 990  180 14 280  360 4 240 111 130 680 4 010 32 490 530 300 450 2 470  420

Lebensstandard und Lebens‑ 
gewohnheiten

Kinobesuche 2019 je Einwohner 1,9 1,3 1,4 1,7 0,7 2,3 2,8 1,5 3,2 0,9 3,0 1,7 1,2 1,4 1,5 1,8 0,0

Europawahl6) 2019
Wahlbeteiligung 

in %
49,7 64,0 61,4 88,5 32,6 66,1 37,6 40,8 50,1 58,7 49,7 54,5 29,9 33,5 53,5 84,2 72,7

Mehrwertsteuer 01.01.2020 Normalsatz in % . 19 19 21 20 25 20 24 20 24 23 22 25 21 21 17 18
Einzelpersonen, die täglich das  
Internet benutzen 2019 % 77 83 85 85 60 92 83 90 77 65 83 73 71 75 73 87 82

Haushalte mit Breitbandzugang 2019 % 88 94 94 88 75 93 90 93 83 78 90 84 81 83 81 95 86

Baden-Württemberg und die Europäische Union – 

1) Aktuellstes Jahr, bzw. letztes verfügbares Jahr, teilweise vorläufige Zahlen. – 2) Ohne Promotionsstudium. – 3) Zuordnung nationaler 
den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe in %. – 5) Anteil der Abfälle, die ein Verwertungsverfahren durchliefen, an der insgesamt 
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Merkmal Jahr1) Einheit Europäische 
Union 27

Baden- 
Württemberg

Deutsch-
land Belgien Bulgarien Dänemark Estland Finnland Frank- 

reich
Griechen- 

land Irland Italien Kroatien Lettland Litauen Luxem- 
burg Malta

Fläche 2016 1 000 km² 4 225 36 358 31 111 43 45 338 639 132 70 302 57 65 65 3 0
Hauptstadt Brüssel Stuttgart Berlin Brüssel Sofia Kopenhagen Tallinn Helsinki Paris Athen Dublin Rom Zagreb Riga Vilnius Luxemburg Valletta

Bevölkerung

Bevölkerung insgesamt 01.01.2020 Millionen 447,7 11,1 83,2 11,5 7,0 5,8 1,3 5,5 67,1 10,7 5,0 60,2 4,1 1,9 2,8 0,6 0,5

Altersstruktur der Bevölkerung

unter 15 Jahren 01.01.2019 % 15,2 14,0 13,6 16,9 14,4 16,5 16,4 16,0 18,0 14,3 20,5 13,2 14,4 15,9 15,1 16,1 13,7

Kinder pro Frau 2018 Anzahl 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,7 1,4 1,9 1,4 1,8 1,3 1,5 1,6 1,6 1,4 1,2

Lebenserwartung bei der Geburt

Männer 2018 Jahre 81,0 79,8 78,6 79,4 71,5 79,1 74 79,1 79,7 79,3 80,5 81,2 74,9 70,1 70,9 80,1 80,4

Frauen 2018 Jahre 83,7 84,2 83,3 83,9 78,6 82,9 82,7 84,5 85,9 84,4 84,1 85,6 81,5 79,7 80,7 84,6 84,6

Bildung

Schüler/innen und Studierende2) 2018  in 1 000 77 274 1 879 13 634 2 560  983 1 301  220 1 217 12 992 2 132 1 303 9 369  655  323  484  94  73
Beschäftigungsquoten von Hoch‑ 
schulabsolventinnen/-absolventen3) 2019 in % 86,2 90,3 89,3 86,4 88,9 87,8 86,6 86,4 85,6 76,0 85,6 81,4 84,3 89,3 91,3 86,3 88,4

Wirtschaft und Erwerbstätigkeit

Bruttoinlandsprodukt

absolut (in jeweiligen Preisen) 2019 Mrd. EUR 13 964 524 3.449 476 61 313 28 241 2.426 183 356 1.790 54 30 49 64 13

Patentanmeldungen 2019
Anmeldungen je 
1 Mill. Einwohner

148 466 322 210 5 413 37 308 151 13 177 74 5 12 10 682 109

Inflationsrate 2015=100 2019 Veränderung zum 
Vorjahr in %

1,4 . 1,4 1,2 2,5 0,7 2,3 1,1 1,3 0,5 0,9 0,6 0,8 2,7 2,2 1,6 1,5

Jugenderwerbslosenquote4) 2019 % 15,1 4,8 5,8 14,2 8,9 10,1 11,1 17,2 19,7 35,2 12,5 29,2 16,6 12,4 11,9 17,0 9,3

Tourismus 2019 Übernachtungen 
je 1 000 Einwohner

6 434 4 421 5 263 3 711 3 879 5 912 5 259 4 186 6 664 10 333 6 581 7 236 22 368 2 870 3 202 4 646 20 081

Verkehr und Umwelt

Verkehrstote 2019
je 1 Mill.  

Einwohner
52 39 37 60 84 36 39 40 50 63 31 54 69 61 58 45 39

Autobahnen 2018 Länge in km . 1 054 13 141 1 763  757 1 329  154 926 11 671 . 916 6 943 1 310  0  324  165 .

Eisenbahnstrecken 2018 Länge in km . 4 319 38 416 3 582 4 030 2 540 1 161 5 926 27 826 2 293 1 680 16 710 2 604 1 860 1 911 275 .

Waldfläche 2018
Anteil an der 
Landesfläche 

insgesamt
39,7 37,8 32,7 22,8 35,6 15,7 56,1 73,7 31,2 30,3 11,2 31,8 34,2 54,8 35,1 36,5 1,4

Entsorgung von Abfällen  
(ohne mineralische Massenabfälle)5) 2018 % 74 98 88 92 26 99 14 91 69 32 77 79 55 65 76 98 1

Pkw-Neuzulassungen mit aus- 
schließlich elektrischem Antrieb 2019 Anzahl 539 050 32 880 194 160 14 990  180 14 280  360 4 240 111 130 680 4 010 32 490 530 300 450 2 470  420

Lebensstandard und Lebens‑ 
gewohnheiten

Kinobesuche 2019 je Einwohner 1,9 1,3 1,4 1,7 0,7 2,3 2,8 1,5 3,2 0,9 3,0 1,7 1,2 1,4 1,5 1,8 0,0

Europawahl6) 2019
Wahlbeteiligung 

in %
49,7 64,0 61,4 88,5 32,6 66,1 37,6 40,8 50,1 58,7 49,7 54,5 29,9 33,5 53,5 84,2 72,7

Mehrwertsteuer 01.01.2020 Normalsatz in % . 19 19 21 20 25 20 24 20 24 23 22 25 21 21 17 18
Einzelpersonen, die täglich das  
Internet benutzen 2019 % 77 83 85 85 60 92 83 90 77 65 83 73 71 75 73 87 82

Haushalte mit Breitbandzugang 2019 % 88 94 94 88 75 93 90 93 83 78 90 84 81 83 81 95 86

Zahlen und Fakten

Bildungsprogramme zur ISCED 2011; Tertiärbereich ISCED 5-8. – 4) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an
entsorgten Abfallmenge in %. – 6) Europäische Union 28. – Zeichenerklärung: . = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten.
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Baden-Württemberg und die Europäische Union – 

Merkmal Jahr1) Einheit Europäische 
Union 27

Baden- 
Württemberg

Deutsch-
land

Nieder- 
lande

Öster- 
reich Polen Portugal Rumänien Schweden Slowakei Slowenien Spanien Tschechien Ungarn Zypern

nachrichtlich: 
Vereinigtes 
Königreich

Fläche 2016 1 000 km² 4 225 36 358 37 84 312 92 238 447 49 20 506 79 93 9 244

Hauptstadt Brüssel Stuttgart Berlin Amster-
dam Wien Warschau Lissabon Bukarest Stockholm Bratislava Ljubljana Madrid Prag Budapest Nikosia London

Bevölkerung

Bevölkerung insgesamt 01.01.2020 Millionen 447,7 11,1 83,2 17,4 8,9 38,0 10,3 19,3 10,3 5,5 2,1 47,3 10,7 9,8 0,9 67,0

Altersstruktur der Bevölkerung

unter 15 Jahren 01.01.2019 % 15,2 14,0 13,6 15,9 14,4 15,4 13,7 15,7 17,8 15,7 15,1 14,8 15,9 14,5 16,1 17,9

Kinder pro Frau 2018 Anzahl 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,8 1,8 1,5 1,6 1,3 1,7 1,6 1,3 1,7

Lebenserwartung bei der Geburt

Männer 2018 Jahre 81,0 79,8 78,6 80,3 79,4 73,7 78,3 71,7 80,9 73,9 78,5 80,7 76,2 72,7 80,9 79,5

Frauen 2018 Jahre 83,7 84,2 83,3 83,4 84,1 81,7 84,5 79,2 84,3 80,8 84,4 86,3 82 79,6 84,8 83,1

Bildung

Schüler/innen und Studierende2) 2018  in 1 000 77 274 1 879 13 634 3 681 1 454 6 357 1 730 3 017 2 263  823  350 8 406 1 693 1 534  158 13 562
Beschäftigungsquoten von Hoch‑ 
schulabsolventinnen/-absolventen3) 2019 in % 86,2 90,3 89,3 89,7 86,5 88,9 88,6 90,5 90,3 83,8 90,3 81,9 86,6 85,8 84,2 86,6

Wirtschaft und Erwerbstätigkeit

Bruttoinlandsprodukt

absolut (in jeweiligen Preisen) 2019 Mrd. EUR 13 964 524 3.449 810 398 532 213 223 474 94 48 1.245 224 146 22 2 523

Patentanmeldungen 2019
Anmeldungen je 
1 Mill. Einwohner

148 466 322 399 263 12 26 2 424 8 58 40 19 10 53 92

Inflationsrate 2015=100 2019 Veränderung zum 
Vorjahr in %

1,4 . 1,4 2,7 1,5 2,1 0,3 3,9 1,7 2,8 1,7 0,8 2,6 3,4 0,5 1,8

Jugenderwerbslosenquote4) 2019 % 15,1 4,8 5,8 6,7 8,5 9,9 18,3 16,8 20,1 16,1 8,1 32,5 5,6 11,4 16,6 11,2

Tourismus 2019 Übernachtungen 
je 1 000 Einwohner

6 434 4 421 5 263 7 143 14 437 2 458 7 551 1 540 6 175 3 160 7 573 10 009 5 355 3 397 20 064 7 286

Verkehr und Umwelt

Verkehrstote 2019
je 1 Mill.  

Einwohner
52 39 37 36 50 76 61 91 24 50 50 38 59 60 65 29

Autobahnen 2018 Länge in km . 1 054 13 141 2 756 1 743 1 637 3 065  823 2 132  482  623 15 585 1 252 1 982 257 3 838

Eisenbahnstrecken 2018 Länge in km . 4 319 38 416 3 220 5 526 19 235 2 546 10 765 10 906 3 627 1 209 15 893 9 572 7 441 . 16 289

Waldfläche 2018
Anteil an der 
Landesfläche 

insgesamt
39,7 37,8 32,7 10,9 47,2 30,9 36,2 30,1 68,7 40,1 61,7 37,2 34,6 22,5 18,7 13,1

Entsorgung von Abfällen  
(ohne mineralische Massenabfälle)5) 2018 % 74 98 88 94 89 71 62 37 92 55 94 56 68 56 32 64

Pkw-Neuzulassungen mit aus- 
schließlich elektrischem Antrieb 2019 Anzahl 539 050 32 880 194 160 73 200 15 990 3 680 7 830 2 840 27 970 920  1 650 17 930  3 260 3 050  40 108 210

Lebensstandard und Lebens‑ 
gewohnheiten

Kinobesuche 2019 je Einwohner 1,9 1,3 1,4 2,2 1,5 1,6 1,5 0,7 1,5 1,2 1,1 2,2 1,7 0,0 0,9 2,6

Europawahl6) 2019
Wahlbeteiligung 

in %
49,7 64,0 61,4 41,9 59,8 45,7 30,8 51,2 55,3 22,7 28,9 60,7 28,7 43,4 45,0 37,2

Mehrwertsteuer 01.01.2020 Normalsatz in % . 19 19 21 20 23 23 19 25 20 22 21 21 27 19 20
Einzelpersonen, die täglich das  
Internet benutzen 2019 % 77 83 85 92 80 68 65 57 91 76 74 78 76 75 79 91

Haushalte mit Breitbandzugang 2019 % 88 94 94 98 89 83 78 82 95 80 89 91 87 86 89 96

1) Aktuellstes Jahr, bzw. letztes verfügbares Jahr, teilweise vorläufige Zahlen. – 2) Ohne Promotionsstudium. – 3) Zuordnung nationaler 
den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe in %. – 5) Anteil der Abfälle, die ein Verwertungsverfahren durchliefen, an der insgesamt 
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Merkmal Jahr1) Einheit Europäische 
Union 27

Baden- 
Württemberg

Deutsch-
land

Nieder- 
lande

Öster- 
reich Polen Portugal Rumänien Schweden Slowakei Slowenien Spanien Tschechien Ungarn Zypern

nachrichtlich: 
Vereinigtes 
Königreich

Fläche 2016 1 000 km² 4 225 36 358 37 84 312 92 238 447 49 20 506 79 93 9 244

Hauptstadt Brüssel Stuttgart Berlin Amster-
dam Wien Warschau Lissabon Bukarest Stockholm Bratislava Ljubljana Madrid Prag Budapest Nikosia London

Bevölkerung

Bevölkerung insgesamt 01.01.2020 Millionen 447,7 11,1 83,2 17,4 8,9 38,0 10,3 19,3 10,3 5,5 2,1 47,3 10,7 9,8 0,9 67,0

Altersstruktur der Bevölkerung

unter 15 Jahren 01.01.2019 % 15,2 14,0 13,6 15,9 14,4 15,4 13,7 15,7 17,8 15,7 15,1 14,8 15,9 14,5 16,1 17,9

Kinder pro Frau 2018 Anzahl 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,8 1,8 1,5 1,6 1,3 1,7 1,6 1,3 1,7

Lebenserwartung bei der Geburt

Männer 2018 Jahre 81,0 79,8 78,6 80,3 79,4 73,7 78,3 71,7 80,9 73,9 78,5 80,7 76,2 72,7 80,9 79,5

Frauen 2018 Jahre 83,7 84,2 83,3 83,4 84,1 81,7 84,5 79,2 84,3 80,8 84,4 86,3 82 79,6 84,8 83,1

Bildung

Schüler/innen und Studierende2) 2018  in 1 000 77 274 1 879 13 634 3 681 1 454 6 357 1 730 3 017 2 263  823  350 8 406 1 693 1 534  158 13 562
Beschäftigungsquoten von Hoch‑ 
schulabsolventinnen/-absolventen3) 2019 in % 86,2 90,3 89,3 89,7 86,5 88,9 88,6 90,5 90,3 83,8 90,3 81,9 86,6 85,8 84,2 86,6

Wirtschaft und Erwerbstätigkeit

Bruttoinlandsprodukt

absolut (in jeweiligen Preisen) 2019 Mrd. EUR 13 964 524 3.449 810 398 532 213 223 474 94 48 1.245 224 146 22 2 523

Patentanmeldungen 2019
Anmeldungen je 
1 Mill. Einwohner

148 466 322 399 263 12 26 2 424 8 58 40 19 10 53 92

Inflationsrate 2015=100 2019 Veränderung zum 
Vorjahr in %

1,4 . 1,4 2,7 1,5 2,1 0,3 3,9 1,7 2,8 1,7 0,8 2,6 3,4 0,5 1,8

Jugenderwerbslosenquote4) 2019 % 15,1 4,8 5,8 6,7 8,5 9,9 18,3 16,8 20,1 16,1 8,1 32,5 5,6 11,4 16,6 11,2

Tourismus 2019 Übernachtungen 
je 1 000 Einwohner

6 434 4 421 5 263 7 143 14 437 2 458 7 551 1 540 6 175 3 160 7 573 10 009 5 355 3 397 20 064 7 286

Verkehr und Umwelt

Verkehrstote 2019
je 1 Mill.  

Einwohner
52 39 37 36 50 76 61 91 24 50 50 38 59 60 65 29

Autobahnen 2018 Länge in km . 1 054 13 141 2 756 1 743 1 637 3 065  823 2 132  482  623 15 585 1 252 1 982 257 3 838

Eisenbahnstrecken 2018 Länge in km . 4 319 38 416 3 220 5 526 19 235 2 546 10 765 10 906 3 627 1 209 15 893 9 572 7 441 . 16 289

Waldfläche 2018
Anteil an der 
Landesfläche 

insgesamt
39,7 37,8 32,7 10,9 47,2 30,9 36,2 30,1 68,7 40,1 61,7 37,2 34,6 22,5 18,7 13,1

Entsorgung von Abfällen  
(ohne mineralische Massenabfälle)5) 2018 % 74 98 88 94 89 71 62 37 92 55 94 56 68 56 32 64

Pkw-Neuzulassungen mit aus- 
schließlich elektrischem Antrieb 2019 Anzahl 539 050 32 880 194 160 73 200 15 990 3 680 7 830 2 840 27 970 920  1 650 17 930  3 260 3 050  40 108 210

Lebensstandard und Lebens‑ 
gewohnheiten

Kinobesuche 2019 je Einwohner 1,9 1,3 1,4 2,2 1,5 1,6 1,5 0,7 1,5 1,2 1,1 2,2 1,7 0,0 0,9 2,6

Europawahl6) 2019
Wahlbeteiligung 

in %
49,7 64,0 61,4 41,9 59,8 45,7 30,8 51,2 55,3 22,7 28,9 60,7 28,7 43,4 45,0 37,2

Mehrwertsteuer 01.01.2020 Normalsatz in % . 19 19 21 20 23 23 19 25 20 22 21 21 27 19 20
Einzelpersonen, die täglich das  
Internet benutzen 2019 % 77 83 85 92 80 68 65 57 91 76 74 78 76 75 79 91

Haushalte mit Breitbandzugang 2019 % 88 94 94 98 89 83 78 82 95 80 89 91 87 86 89 96

Zahlen und Fakten

Bildungsprogramme zur ISCED 2011; Tertiärbereich ISCED 5-8. – 4) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an
entsorgten Abfallmenge in %. – 6) Europäische Union 28. – Zeichenerklärung: . = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten.



Anregungen zum Quiz 
nehmen entgegen:

Claudia Schuster
(Koordination)
 0711/641-24 10

Martin Ratering
(Pressesprecher)
 0711/641-24 51
 pressestelle@stala.bwl.de ?





Kinder Nachrichten der Stuttgarter  
Nachrichten

www.deutsch.radio.cz 

www.Kinderweltreise.de

www.auswaertiges-amt.de

www.eur-lex.europa.eu

www.europa.eu

www.europarl.eu

kinder.wdr.de

www.laender-lexikon.de

www.lernhelfer.de

www.planet-wissen.de

www.statistik-bw.de 

www.tschechien-online.org

www.uni-koblenz.de

www.uniturm.de

www.wetterkontor.de

Quellen:

http://www.deutsch.radio.cz
https://www.Kinderweltreise.de
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/tschechischerepublik-node
http://www.eur-lex.europa.eu/statistics/legislative-acts-statistics.html
http://www.europa.eu/european-union/about-eu/countries/member-countries/czechia_de
http://www.europarl.eu
https://kinder.wdr.de/
https://www.laender-lexikon.de/Tschechische_Republik
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/geografie/artikel/tschechische-republik
http://www.planet-wissen.de/kultur/mitteleuropa/prag/pwiediekarlsuniversitaet100.html
http://www.statistik-bw.de
http://www.tschechien-online.org/nachrichten/das-schulsystem-tschechien-deutschland-im-vergleich
http://www.uni-koblenz.de/~ist/ewis/czgeo.html
http://www.uniturm.de/magazin/news/wo-steht-die-aelteste-uni-deutschlands-405
https://www.wetterkontor.de/de/klima/klima-land.asp?land=CZ


So erreichen Sie uns
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
70199 Stuttgart

Telefon	 0711/ 641- 0 Zentrale
Telefax	 0711/ 641- 24 40
poststelle@stala.bwl.de

www.statistik-bw.de 

Zentraler Auskunftsdienst
Ihre Anlaufstelle für alle aktuellen und histo-
rischen Statistiken für Baden-Württemberg, 
seine Regionen, Landkreise und Gemeinden
Telefon 0711/ 641- 28 33, Telefax - 29 73
auskunftsdienst@stala.bwl.de

Bibliothek
Allgemein zugängliche Präsenzbibliothek für 
aktuelle und historische baden-württember-
gische und deutsche Statistik sowie für baden-
württembergische Landeskunde.
Telefon 0711/ 641- 21 33, Telefax - 29 73
bibliothek@stala.bwl.de

Pressestelle
Etwa 400 Pressemitteilungen jährlich zu allen 
aktuellen Themen
Telefon 0711/ 641- 24 51, Telefax - 29 40
pressestelle@stala.bwl.de

Vertrieb
Bestellung von Veröffentlichungen
Telefon 0711/ 641- 28 66, Telefax 641- 13 40 62
vertrieb@stala.bwl.de

Kontaktzeiten
Montag bis Donnerstag 9.00 – 15.30 Uhr,
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
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